
Die Plattformökonomie ist in Frankreich, Griechenland, Italien 
und Deutschland im letzten Jahrzehnt rasant gewachsen. Im 
Falle von Frankreich und Griechenland wurden neue Rechts-
vorschriften im Zusammenhang mit der Plattformarbeit ver-
abschiedet. In Frankreich müssen Plattformunternehmen 
den Steuerbehörden Informationen über Plattformbetreiber 
und Nutzer_innen vorlegen. In Griechenland ist im Jahr 2021 
ein neues Arbeitsgesetz in Kraft getreten, das einen Schutz-
rahmen für Plattformbeschäftigte sowie eine Definition für 
digitale Plattformen enthält. Allerdings besteht noch Verbes-
serungsbedarf. 

In Italien wurde 2019 ein Gesetz zur Verbesserung der Ar-
beitsbedingungen von Kurierfahrer_innen verabschiedet, 
dass mehr Garantien und eine Angleichung ihres Beschäfti-
gungsstatus vorsieht. Darüber hinaus haben mehrere Platt-
formen im Lieferdienstsektor eine freiwillige Vereinbarung 
unterzeichnet, der zufolge alle Beschäftigte unabhängig von 
ihrem Beschäftigungsstatus vor Diskriminierung geschützt 
werden, sowie umfangreiche Gewerkschaftsrechte genießen 
und den Mindestlohn des jeweiligen Sektors erhalten.

Trotz mehrerer Basisinitiativen, die sich mit den Rechten 
von Plattformbeschäftigten befassen, konzentrieren sich in 
Deutschland die öffentlichen Debatten fast ausschließlich 
auf den Datenschutz am Arbeitsplatz. Neben den Anforde-
rungen der DSGVO fordern verschiedene Parteien und Ge-
werkschaften ein Datenschutzgesetz für Arbeitnehmende.

Allerdings arbeiten viele Plattformbeschäftigte weiterhin 
unter prekären Bedingungen. Auf europäischer Ebene wird 
derzeit über eine neue Richtlinie zur Plattformarbeit verhan-
delt, die in den kommenden Jahren in nationales Recht um-
gesetzt werden soll. Diese FES-Veranstaltung von FES Future 
of Work, FES Frankreich, FES Griechenland und FES Italien 
zielt darauf ab, das Thema Plattformarbeit, Online-Plattfor-
men und Plattformbeschäftigte in Frankreich, Griechenland, 
Italien und Deutschland zu diskutieren.

Die Veranstaltung wird simultan ins Deutsche, Englische, Fran-
zösische, Griechische und Italienische übersetzt.

EINLADUNG  PROGRAMM

Moderator: Jean-Paul Judson, Gründer von NOWMORE

15:00  BEGRÜSSUNG

Oliver Philipp, FES Future of Work

15:05 TEIL I: WAS SIND DIE HAUPTMERKMALE VON 
PLATTFORMARBEIT? WAS IST DER STATUS QUO?
DISKUSSION MIT LÄNDEREXPERT_INNEN

›  Frankreich: Odile Chagny, IRES
›  Griechenland:  Manos Matsaganis, Polytechnische 

Universität Mailand
›  Italien: Ivana Pais, Università Cattolica del Sacro Cuore 
›  Deutschland: Valentin Niebler, HU Berlin 

16:00 TEIL II: WAS SIND DIE GRÖSSTEN HERAUSFORDE-
RUNGEN UND WIE KÖNNEN SIE ANGEGANGEN 
WERDEN? WELCHE ROLLE SPIELEN GEWERK-
SCHAFTEN BEIM SCHUTZ DER RECHTE VON  
PLATTFORMBESCHÄFTIGTEN?
DISKUSSION MIT POLITIK UND GEWERKSCHAFTEN

›  Frankreich:  Olivier Jacquin, Senator Sozialistische  
Partei (PS) 

›  Griechenland:  Giorgos Christopoulos, Verband  
Griechischer Privatlehrer_innen  
(OIELE) & Zentrum für die Entwicklung 
der Bildungspolitik (KANEP-GSEE)

›  Italien:  Nicola Marongiu, Allgemeiner Italienischer 
Gewerkschaftsbund (CGIL)  

›  Deutschland:  Roman Kormann, Deutscher  
Gewerkschaftsbund (DGB) 

17:00 ENDE DER VERANSTALTUNG

     BITTE REGISTRIEREN  
    SIE SICH HIER

Hinweis: Dies ist eine Online-Konferenz. Der Zoom-Link wird Ihnen kurz vor 
der Veranstaltung nach Anmeldung zugesendet.

Online-Plattformen, Plattform-
arbeit & Plattformbeschäftigte  
in Frankreich, Griechenland, 
Italien und Deutschland

Online-Event – 11 Mai 2023, 15 – 17 Uhr (MEZ)

Was können wir voneinander lernen?

KONTAKT

Oliver Philipp                  
FES Future of Work        Web: futureofwork.fes.de
oliver.philipp@fes.de       Twitter: @FES_FoW              

Competence Centre
Future of Work

https://futureofwork.fes.de/registration11072023
https://futureofwork.fes.de/
https://twitter.com/FES_FoW

